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Kern: Wir werden die Realschulenmit Leidenschaft verteidigen

FDP wirft Grün-Rot vor, die Abschaffung des gegliederten Schulsystems zu planen - Der
bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, hat in einer Landtagsdebatte über
den „Erfolgsgaranten Realschule“ der grün-roten Landesregierung vorgeworfen, das gegliederte
Schulwesen mittelfristig abschaffen zu wollen. Dadurch werde dessen Rückgrat, die Realschule,
gebrochen. Dies belege auch die Äußerung des Ministerpräsidenten, wonach „die Einführung der
Gemeinschaftsschule der erste Schritt weg vom gegliederten Schulsystem“ sei. Kern: „Deshalb
behandeln Sie die Realschule als Stiefkind, dabei ist sie der Garant des erfolgreichen baden-
württembergischen Bildungssystems.

„Die Übergangsquoten von 33 bis 34 Prozent beweisen eindrucksvoll den Erfolg der Realschule. Sie hat
bei Schülern, Eltern, Lehrern wie auch bei den Unternehmen des Landes einen sehr guten Ruf. Letztere
schließen mit den Realschulabsolventen gerne einen Ausbildungs- oder Arbeitsvertrag ab, denn sie
wissen die zielstrebige und Leistung fördernde Herangehensweise der Realschulpädagogik und das
anspruchsvolle Niveau des Unterrichts zu schätzen“, sagte Kern.Die Realschulen stehen auch für die
horizontale und vertikale Durchlässigkeit unseres Schulsystems. Kern: „Es zeigt sich, dass es in erster
Linie der Realschule zu verdanken ist, dass das Prinzip ‚kein Abschluss ohne Anschluss‘ kein Papier-Tiger
ist, sondern in der Praxis auch tatsächlich gelebt wird.“ Die wichtige Durchlässigkeit stehe und falle aber
mit den Kapazitäten an den beruflichen Schulen, insbesondere der beruflichen Gymnasien. „Hier hätte
die grün-rote Landesregierung erheblich mehr tun müssen, wenn es ihr wirklich um mehr
Bildungschancen gegangen wäre. Kommen Sie endlich der Forderung der FDP nach - beenden Sie die
unsinnigen, teuren G9-Schulversuche und stecken Sie diese Finanzmittel in den Ausbau des beruflichen
Schulwesens. So würden Sie tatsächlich Wahlfreiheit und Bildungsgerechtigkeit gewährleisten“, sagte
Kern. Nach den Worten des bildungspolitischen Sprechers hat die Öffentlichkeit ein Recht darauf zu
erfahren, was die grün-rote Landesregierung mit den Realschulen vorhat. Angesichts der romantischen
Idealisierung der Gemeinschaftsschulen durch Grün-Rot sei der im Koalitionsvertrag formulierten
Unterstützung für die Realschulen zu misstrauen. Kern: „Wir Liberalen werden diese Schulart mit
Leidenschaft verteidigen.“


